
NEWSLETTER
Sehr geehrte Mitglieder,

seit unserem letzten Newsletter hat sich so vieles ereignet. 
Die lang ersehnte und angestrebte Eröffnung hat es noch nicht 
gegeben, doch die Zeit des Wartens haben wir reichlich und 
vielfältig genutzt, um weiter für das Museum Retti Palais zu 
werben. Mit attraktiven und gar außergewöhnlichen Projekten, 
Veranstaltungen und Vorträgen haben wir bei vielen Menschen 
Neugierde, Interesse und Lust geweckt zu kommen, zu hören, zu 
sehen, zu staunen.

Vor allem freuen wir uns über all jene, die sich unserer stetig 
wachsenden Retti-Familie, derzeit  327  Mitglieder, angeschlos-
sen haben, und heißen sie auf das Herzlichste willkommen.

Wir sind unendlich dankbar für das fantastische Engagement 
aller Ehrenamtlichen, die mit ihrer Freude, ihrer Leidenschaft, 
Kreativität und Kompetenz ein unverzichtbarer Baustein unse-
res Vereins sind. Immer wichtiger werden auch die materiellen 
Zuwendungen – vielen Dank den zahlreichen Spendern. Sie alle 
tragen verdienstvoll zum funktionierenden Betrieb des Museums 
bei. Und ihnen gebührt unser aller großer Dank!

Nun blicken wir auf viele Veranstaltungen zurück und weisen 
zugleich auf viele weitere im Rahmen des 275. Todestages von 
Leopoldo Retti hin, zu denen wir Sie herzlich einladen.

Wir wünschen Ihnen einen schönen Sommer und freuen uns auf 
ein Wiedersehen.

Dr. Christian Schoen Barbara Danowski Eugen Ringhand

Nummer 23 · Juli 2026
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1)	 Rückblick
GEISTERSTUNDE Gleich zu Beginn des neuen Jahres, am 4. und 5. 
Januar 2026, in der Zeit der Raunächte, passieren an manchen Orten 
gar sonderbare Dinge. So auch im verschneiten Garten des Retti-
Palais um Mitternacht, zur Geisterstunde. Noch einmal war Jürgen 
Eick, der Gründungsintendant des Theaters Ansbach, in die Rolle 
des Hofschreinermeisters Johann Berg geschlüpft, dessen Geist er 
schuf, und der zuletzt 2014 im Palais gesichtet worden war. Berg 
hatte dem Hofbaumeister Leopoldo Retti versprochen, so lange 
zu bleiben, bis das Palais renoviert und auferstanden sei. Und da 
dies nun vollbracht ist, konnte Johann Berg von seinem Verspre-
chen entbunden und selbst erlöst werden. Eindrucksvoll war die 
unvergessliche szenische Mitternachtsführung mit Eicks Auftritt 
und seiner Ballade und das Erscheinen des Geistes der Hippolyte 
Clairon, der Geliebten des letzten Markgrafen Alexander, verkörpert 
von Atischeh Hannah Braun. Da glücklicherweise beide Geisterer-
scheinungen auf Zelluloid gebannt werden konnten, sind wir in der 
Lage, diese im kommenden Winter dem interessierten Publikum 
vorzuführen.

„KALEIDOSKOP“ Am 17. Januar 2026 fand die Vortragsreihe „Kalei-
doskop“ mit dem Vortrag von Elisabeth Meisel zum Thema „Muse-
umsarchitektur – ein Streifzug“ ihre Fortsetzung. Die Reihe endete 
am 13. Februar 2026 mit dem Vortrag von Jürgen König, der sich 
mit dem Thema „Europäisches Hüttenwesen – vom Steinbruch zum 
Europastein“ befasste.

Die Festschrift „Kaleidoskop“ mit zehn Beiträgen von Autorinnen 
und Autoren, die sich rund um Themen aus Kulturgeschichte, Gesell-
schaft und Architektur drehen und somit einen facettenreichen 
Blick auf unsere Geschichte und Gesellschaft liefern, haben wir am 
9. Juni 2026 im Museum Retti Palais vorgestellt. Sie kann käuflich 
erworben werden (19,– € regulär, 13,– € für Mitglieder).

AUTORENLESUNG PASCAL HUGUES Anlässlich des deutsch-fran-
zösischen Tags organisierte der Bezirk Mittelfranken in Ansbach am 
21. Januar 2026 eine Autorenlesung mit der Schriftstellerin Pascal 
Hugues, die im Retti-Palais unter Teilnahme zahlreicher geladener 
Gäste stattfand. Die Autorin las aus ihrem Buch „Deutschland à 
la française“ und schilderte in humorvoller Weise ihren Alltag in 
Berlin, die zuweilen für sie sonderbaren Eigenheiten der deutschen 
Sprache und ihrer Ausdrücke, ihre Erkenntnis aus der Überprüfung 
des wahren Kerns immerwährender Klischees über die Charakterei-
genschaften beider Nationen.
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AUSSTELLUNG LEOPOLDO RETTI Aus Anlass des 275. Todestages 
von Leopoldo Retti wurde am 28. Juni 2026 in seinem vermuteten 
Geburtsort Laino, zwischen Comer und Luganer See, eine infor-
mative Ausstellung im Palazzo Scotti eröffnet, die Rettis Schaffen 
in verdienstvoller Weise würdigt. Zur Eröffnung sprach Professor 
Andrea Spiriti.

„RETTI – DER FILM“ Zu einem vielbeachteten Ereignis wurde die 
Vorführung des Films „Retti – Der Film“ oder „Retti-Palais – Die 
Wiedergeburt eines Barockjuwels“ des Film- und Videoclubs Ans-
bach am 13. Juni 2026 in den Ansbacher Kammerspielen, an dem 
insbesondere Franz Stich, das Ehepaar Noel u.v.m. in besonderer 
Weise mitgewirkt haben. Aus unzähligen Filmdateien, die während 
der siebenjährigen Restaurierung angelegt wurden, entstand ein 
eindrucksvoller Blick hinter die Kulissen dieser bisher wohl auf-
wendigsten Restaurierung in unserer Region. Die Dokumentation 
macht sichtbar, was meist verborgen bleibt: die handwerkliche 
Meisterschaft von Zimmerern, Stuckateuren, Restauratoren, Malern 
und vielen anderen, und er erzählt die Geschichte des Hauses, das 
in neuem Glanz wiedererstanden ist. Der Film wird nochmals am 17. 
Oktober 2026 um 19.00 Uhr in den Kammerspielen gezeigt.

FESTSAAL DER RESIDENZ ANSBACH Besonders hinweisen wollen 
wir auf die Sonderausstellung in der Residenz „Wie der Himmel an 
die Decke kam – Der Festsaal der Residenz Ansbach“, die am 1. Juli 
2026 eröffnet wurde und noch bis zum 4. Oktober 2026 zu sehen sein 
wird. Für das umfangreiche Rahmenprogramm kooperieren wir mit 
der Bayerischen Schlösser- und Gartenverwaltung.

VORTRAG „MUSEUMSARCHITEKTUR Am 7. Juli 2026 lud der Förder
verein in Zusammenarbeit mit dem Kulturforum in der Reihe „Bau-
kultur“ zu einem Vortrag zum Thema „Museumsarchitektur“ ein. 
Der aus Ansbach stammende Architekt Attila Eris, der u.a. für Renzo 
Piano gearbeitet hat, berichtete über bedeutende Museumsprojekte 
in Norwegen, der Schweiz und in Frankreich, an denen er mitgewirkt 
hat. In seinem Vortrag gab er eindrucksvolle Einblicke in die Ent-
stehungsprozesse herausragender Museumsbauten wie dem von 
einem privaten Investor errichteten Zentrum Paul Klee in Bern, dem 
Lascaux-Museum in Montignac und dem Museum für moderne Kunst 
am Fjord von Oslo. Sehr lobende Worte fand er für den Neubau des 
Museums.

VORTRAG „VON LEOPOLDO RETTI ZU ROMY SCHNEIDER“ In Koope-
ration mit der Bayerischen Schlösserverwaltung lud das Museum 
Retti Palais am 17. Juli 2026 zu einem sehr besonderen Vortrag des 
Archivars und Historikers Rolf Bidlingmaier, Leiter des Stadtarchivs 
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Palazzo Scotti – Eingang mit 
Ankündigung zur Ausstellung

Sonderausstellung  
in der Residenz Ansbach  
1. Juli –  4. Oktober 2026

Wie der Himmel 
an die Decke kam

Der Festsaal der Residenz Ansbach

Wie der Himmel 
an die Decke kam

Der Festsaal der Residenz Ansbach

Donnerstag, 17. September, 18.30 Uhr  
Museum Retti Palais
Vortrag von Brian Subrinaghi  
S. Maria in Scaria – Die Privatkirche der Carlone-Brüder

Freitag, 18. September, 11 und 14 Uhr  
Treffpunkt Residenz Ansbach
Themenführung zum 275. Todestag Leopoldo Rettis
mit Dr. Cordula Mauß, Dr. Christian Schoen  
Rettis Baustellen: Führung durch die Sonderausstellung in der 
Residenz Ansbach und das Retti Palais

Freitag, 18. September, 18.30 Uhr  
Residenz Ansbach, Gotische Halle 
Vortrag von Dr. Elena Hahn, Staatliche Schlösser und Gärten 
Baden-Württemberg, Dipl. Rest. Nicole Wiestler  
Carlo Carlone in Ludwigsburg – seine Werke im Neuen Corps de 
Logis aus restauratorischer und kunsthistorischer Perspektive

Freitag, 25. September, 18.30 Uhr  
Museum Retti Palais
Vortrag von Paul Bräg, M.A.   
Ausnahmekünstler oder Fehlbesetzung? Diego Carlone in 
Ansbach 

Samstag, 26. September, 18.30 – 22 Uhr  
Residenz Ansbach 
Grüne Nacht
Freier Eintritt in die illuminierte Sonderausstellung mit 
Gästekennzeichen der Grünen Nacht

Sonntag, 27. September, 10.30 Uhr  
Residenz Ansbach
Szenische Themenführung 
mit Dr. Susanne Schulz, Christian Eichinger, Birgit Klopfer 
Zwischen Himmel und Herrschaft. Carlo Carlones Vision des 
fürstlichen Tugendstaates im Deckengemälde der Residenz 
Ansbach.

Mittwoch, 30. September, 18 Uhr 
Residenz Ansbach
Silent Reading - Das stille Lesen feiern 
Stilles gemeinsamen Lesen ohne Vorgaben –  
im besonderen Ambiente des Festsaals

Sonntag, 4. Oktober, 11 Uhr  
Residenz Ansbach
Führung mit Paul Bräg, M.A.  
Mit dem Kurator durch die Ausstellung

Die Ansbacher Flüsse, Relief von Diego Carlone

Ein Riss im Himmel, Zustand während der Restaurierung

Sonderausstellung in der Residenz Ansbach  
1. Juli –  4. Oktober 2026

Ausstellungsort
Residenz Ansbach · Promenade 27 · 91522 Ansbach 
sgvansbach@bsv.bayern.de · Tel. 0981 953839-22

Öffnungszeiten
Dienstag – Sonntag  
01.07.-30.09.2026: 13 – 18 Uhr  
01.10.-04.10.2026: 13 – 16 Uhr
Letzter Einlass: 30 Minuten vor Schließung

Eintrittspreise
Ausstellung  
3 € / unter 18 Jahren Eintritt frei

Ausstellung und Schlossführung  
6 €  / 5 € ermäßigt / unter 18 Jahren Eintritt frei

Ausstellungsführungen/Workshops  
3 € pro Person zzgl. Eintritt

Führung „Rettis Baustellen“  
9 € pro Person inkl. Eintritt 
Bitte melden Sie sich an, da die Anzahl der Plätze begrenzt 
ist: Telefon 0981 953839-22 (Di-So) oder an der Kasse der 
Residenz Ansbach.

Silent Reading  
Es fällt lediglich der Eintritt in die Ausstellung an.  
Bitte melden Sie sich an, da die Anzahl der Plätze begrenzt 
ist: Telefon 0981 953839-22 (Di-So) oder an der Kasse der 
Residenz Ansbach. Das Silent Reading findet in Koopera-
tion mit dem WortKunst-Netzwerk für Literatur e.V. statt.

Vorträge  
Eintritt frei, ohne Anmeldung 
Die Vortragsreihe findet in Kooperation mit  
dem Museum Retti Palais statt.
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www.schloesser.bayern.de
#schloesserbayern 
schloesserblog.bayern.de

Zur Ausstellung erscheint die Publikation „Wie der Himmel an  
die Decke kam. Der Festsaal der Residenz Ansbach.“ 
40 Seiten, 42 Abbildungen, 21 x 24 cm, 6 €, ISBN 978-3-912267-03-7
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in Metzingen, ein. Dieser zeichnet in seiner jüngsten Publikation 
„Von Leopoldo Retti zu Romy Schneider. Biografien einer europä-
ischen Künstlerfamilie“ die Geschichte der aus Oberitalien stam-
menden Familie Retti nach. Seine Ausführungen und Recherchen 
führten zu einem Sohn Leopoldo Rettis, der sich als Maler in Ras-
tenburg in Ostpreußen niederließ, und dessen Nachfahren in das 
Theaterfach wechselten und als Schauspieler an unterschiedlichen 
Orten in Deutschland tätig waren. Die Forschungen des Redners 
führten zu verwandtschaftlichen Verbindungen zu dem jüdischen 
Journalisten und Kunsthistoriker Dr. Ludwig Goldstein, dem Dirigen-
ten Erich Orthmann, zu der umjubelten Schauspielerin Rosa Albach-
Retty, die über 55 Jahre am Volkstheater in Wien auftrat, zu deren 
Sohn Wolf Albach-Retty sowie dessen Tochter Romy Schneider. 
Somit ist die Verbindung des Architekten Leopoldo Retti mit der 
Schauspielerin Romy Schneider hergestellt und der Nachweis 
erbracht.

2)	 Ausblick
NEUAUFLAGE „LEOPOLDO RETTI UND SEIN ANSBACHER ROKOKO-
PALAIS IM WANDEL DER ZEIT Wir freuen uns, kurz nach der Som-
merpause die überarbeitete Neuauflage unseres Buchs „Leopoldo 
Retti und sein Ansbacher Rokoko-Palais im Wandel der Zeit“ vor-
stellen zu können. Im Wifa-Verlag erschienen, wird es mit einigen 
neuen Erkenntnissen aufwarten. Zudem finden sich hier zum Dank 
alle Mitglieder wieder, die mit ihrer namentlichen Erwähnung ein-
verstanden waren.

MITGLIEDERVERSAMMLUNG Unsere jährliche Mitgliederversamm-
lung findet am Donnerstag, den 24. September 2026 ab 17.00 Uhr im 
Museum statt.

PROGRAMM DER ZWEITEN JAHRESHÄLFTE Das Programm RETTI275 
wird geprägt von den Veranstaltungen rund um den 275. Todestag 
Leopoldo Rettis, u.a. mit folgenden Führungen:

	• Triesdorf, Carl-Alexander Mavridis, 30. August, 14.00 Uhr

	• Ansbach, Alexander Biernoth, 10. September, 18.00 Uhr, 17. Sep-
tember, 14.00 Uhr, 29. September, 11.00 Uhr),

	• Dennenlohe, Robert Freiherr von Süsskind, 20. September, 15.00 
Uhr)

	• Von der Ansbacher Residenz bis zum Retti-Palais: Gemeinschafts-
führung Cordula Mauß und Christian Schoen, 18. September, 11.00 
und 14.00 Uhr

und sein Ansbacher  
Rokoko-Palais  
im Wandel der Zeit

LEOPOLDO RETTI
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Leopoldo Retti (1704–1751), Gemälde von 
Rymer van Nickelen / Romy Schneider 
(1938–1982), Foto von 1960
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Weitere Programmpunkte von RETTI275 sind die Vorträge:

	• Christian Schoen: 1734 – Schicksalsjahr der Familien Frisoni, Retti 
und Carlone, 12.9., 18.30 Uhr, Museum Retti Palais

	• Brian Subinaghi: S. Maria in Scaria – Die Privatkirche der Carlone-
Brüder, 17.9., 18.30 Uhr, Museum Retti Palais

	• Elena Hahn und Nicole Wiestler: Carlo Carlone in Ludwigsburg 
18.9., 18.30 Uhr, Residenz Ansbach, Gotische Halle

	• Paul Bräg: Ausnahmekünstler oder Fehlbesetzung? Diego Carlone 
in Ansbach, 25.9., 18.30 Uhr, Museum Retti Palais

	• Christian Schoen: Leopoldo Retti, 22.10., 18.00 Uhr, Schloss Kirch-
berg a.d. Jagst

GRÜNE NACHT Zur Grünen Nacht am 26. September 2026 werden 
wir gleich doppelt präsent sein: Unter dem Titel „Spiritus Mundi 2.0“ 
werden wir in einem aufsehenerregenden Multimediaprojekt den 
Innenraum und die Fassade von St. Gumbertus als Hauptakt der 
Grünen Nacht kooperativ bespielen. Dafür wird die vor zwei Jahren 
entstandene Fassadenprojektion von Luca Dünkel durch eine Audio- 
und Videotextur von Stefan Kammerer und Lena Staritz erweitert. 
So wird einer der bedeutendsten Bauten von Retti für einen Abend 
zu einem beeindruckenden Gesamtkunstwerk. Und im Museum wird 
das Spiel.Werk zu Gast sein: „[loop] active // process running“ ist 
der Titel einer Tanzperformance, in der die Struktur der Fassade des 
Museums in Bewegung übersetzt wird.

BIENNALE Die 61. Internationale Kunstausstellung „La Biennale 
di Venezia“ ist das Ziel unserer diesjährigen Reise. Vom 13. bis 15. 
November 2026 werden wir aber nicht nur die zeitgenössischen 
Positionen in den Giardini und im Arsenale erkunden, sondern auch 
in die (Kunst)Geschichte der schönsten aller Städte eintauchen.

3)	 Museum Retti Palais
OUVERTÜRE Am 31. Oktober 2025 konnten wir das Museum mit der 
Ouvertüre eröffnen. Dieses „Soft-Opening“ bot die ideale Voraus-
setzung, uns mit dem Gebäude und unseren Aufgaben anzufreun-
den. Die Ouvertüre stellte das sanierte Palais in den Vordergrund. 
Der Besuch war nur im Rahmen von Führungen möglich. Es ist gran-
dios, wie viele Mitglieder sich gemeldet haben, um Besucher durch 
das Palais zu führen.

EINRICHTUNG DES MUSEUMS Nach Schluss der Ausstellung am 31. 
März 2026 war ursprünglich eine nur relativ kurz andauernde muse-
ale Einrichtungsphase geplant. Diese wird nun jedoch weitaus län-
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St. Gumbertus – Fassade und Innenraum 
von werden ein multimediales Gesamt
kunstwerk
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wir besuchen – wie 2024
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ger dauern und ob es noch in diesem Jahr zur eigentlichen Eröffnung 
kommen kann, ist fraglich. Immerhin sind Teile der Sammlung schon 
im Haus. Da der Eigentümer die Erstpräsentation seiner Sammlung 
eigenständig einrichten will, er jedoch aktuell anderweitig gebun-
den ist, verzögert sich das Vorhaben. Doch der Start soll noch in 
diesem Jahr erfolgen.

SAMMLUNG SCHUHMANN Auch die Sammlung Schuhmann mit 
den über 50 Objekten – herausragende Elfenbeinschnitzereien und 
Castelli-Majolika – ist bereits überführt worden. Die Sammlung 
konnte dereinst nur mit großen Anstrengungen für Ansbach erhal-
ten werden. Karl Schuhmann wollte sie im Palais ausgestellt wis-
sen, doch der Förderverein konnte sie natürlich nicht annehmen. 
Deshalb ging sie als Schenkung an die Stadt. Ein gleichzeitig abge-
schlossener Dauerleihvertrag regelt die Präsenz der Sammlung im 
Museum Retti Palais.

Einmal mehr ist also Geduld gefragt. Dabei haben unsere Arbeits-
gruppen herausragend vorgearbeitet: Ein Großteil der Waren, die im 
Shop angeboten werden sollen, ist bereits im Haus, vorausgewählt 
von der Arbeitsgemeinschaft, erworben vom Museum. Ein großer 
Dank an die Gruppe um Walter Schehl!

GESCHICHTE DES HAUSES Um die Art und Weise, wie die Hausge-
schichte vermittelt werden wird, kümmert sich die entsprechende 
Arbeitsgruppe. Dabei setzen wir zuerst auf Schautafeln und ein-
zelne Exponate. Das Ganze soll dann im kommenden Jahr um eine 
Medienstation erweitert werden. Ein großer Dank all jenen, die 
daran mitwirken.

CAFÉBETRIEB Ein besonders großes Engagement erfordert die Vor-
bereitung des Cafébetriebes: Nachdem nun im Mai die Küche einge-
richtet werden konnte, läuft eine Test- und Schulungsphase, um die 
verschiedenen Angebote und Abläufe durchzuspielen. Das wunder-
bare Team um Gabi Metzger hat hier nun – jenseits des regulären 
Cafébetriebes – auch exklusive Formate (Hochzeitsgesellschaft) 
oder den abendlichen Barbetrieb testen können. Herzlicher Dank 
an alle, die sich hier einbringen. Tatsächlich planen wir, sobald alle 
offenen Punkte (Kooperationsvertrag, Genehmigung, Kasse) geklärt 
sind, das Café noch in diesem Sommer in Betrieb zu nehmen. Wer 
Interesse hat hier mitzumachen, darf sich gerne einfach bei uns 
melden.

VERANSTALTUNGSTECHNIK In Ergänzung zu unserer im Vorjahr 
angeschafften Soundanlage haben wir einen leistungsstarken Pro-
jektor mit Leinwand angeschafft. Herzlicher Dank an die Stiftung der 
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Vereinigten Sparkassen von Stadt und Landkreis Ansbach für die 
großzügige Unterstützung.

Wegen der Erweiterung unseres Pools an Veranstaltungstechnik 
mussten wir ein Team Technik gründen. Wer Lust hat, sich bei Veran-
staltungen um die Technik zu kümmern, möge uns bitte kontaktie-
ren. Großer Dank selbstverständlich auch dem Team für den außer-
ordentlichen Einsatz.

GARTEN Auch der Garten erfordert große Anstrengungen. Gerade in 
der langen Dürreperiode wird das Gießen zu einer echten Heraus-
forderung. Vielen Dank auch hier den Helfern um Martin Berberich 
und Susi Wolf für die hingebungsvolle Pflege des Gartens, der ein 
absolutes Schmuckstück ist.

Wir erwarten und sind zuversichtlich, bei unserer Mitgliederver-
sammlung im September verbindliche Aussagen über Datum der 
Eröffnung und Art unseres betrieblichen Engagements geben kön-
nen. Bis dahin üben wir uns in Geduld und bleiben guten Mutes.

Freuen wir uns gemeinsam auf das Bachwochenjahr 2027 (30. Juli bis 
8. August), in dem das Retti-Palais für das Festival eine besondere 
Rolle spielen wird.

Adresse
Bischof-Meiser-Straße 9
91522 Ansbach
Telefon 0981 2059680
info@retti-verein.de
www.retti-verein.de

Vorstand
Dr. Christian Schoen (1. Vorsitzender)
Barbara Danowski (stellv. Vorsitzende)
Eugen Ringhand (stellv. Vorsitzender)
Alexander Meyer (Kassenwart)
Dr. Kerstin Kech (Schriftführerin)
Alexander Biernoth (Beisitzer)
Caroline Freiin von Falkenhausen (Beisitzerin)
Horst Heintel (Beisitzer)
Franziska Mair (Beisitzerin)
Rainer Graf von Seckendorff (Beisitzer)
Dr. Konrad Vanja (Beisitzer)
Anke Beutelrock (Kassenprüferin)
Richard Tress (Kassenprüfer)

Spendenkonten
Sparkasse Ansbach
IBAN DE88 7655 0000 0008 6827 34
RaiffeisenVolksbank eG Gewerbebank
IBAN DE20 7656 0060 0001 2058 54
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Blütenpracht im Retti-Garten


